
auf dem Weg zum Umsetzungsfahrplan
Joachim Drüke, Bezirksregierung Arnsberg
Hagen, 9.6.2011



über die Wasserrahmenrichtlinie (1)

Die Wasserrahmenrichtlinie regelt

� wie sauber das Wasser und

� wie lebenswert für Tiere und Pflanzen

unsere Bäche und Flüsse sein sollen

Zweck:

� Schutz und Nutzbarkeit des Wassers 

und der Gewässer dauerhaft gewährleisten

� europaweit gleiches Umweltniveau erreichen

� gleiche Wettbewerbsbedingungen schaffen



über die Wasserrahmenrichtlinie (2)

die Ziele: 

� „guter ökologischer Zustand“ bzw. „gutes ökologisches Potential“ und

� „guter chemischer Zustand“

die Schritte zum Ziel:

� Bestandsaufnahme und laufendes Monitoring

� Bewirtschaftungspläne und Maßnahmenprogramme

� Fristen (2015 – 2027)

� Öffentlichkeitsbeteiligung



Die bisherigen Schritte hin zu Programm-Maßnahmen für Wasserkörper(gruppen)
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Die bisherigen Schritte hin zu Programm-Maßnahmen für Wasserkörper(gruppen)

Bewirtschaftungsplan und 
Maßnahmenprogramm sind 
behördenverbindlich. Für die 
Träger der Gewässerunter-

haltung sind die Maßnahmen 
eine Pflichtaufgabe.

Beispiele für Programm-Maßnahmen:

� „Herstellung der linearen Durchgängigkeit“ 

� „Verbesserung von Habitaten im Uferbereich (z.B. Gehölzentwicklung)“ 



Eckdaten des Programms „Lebendige Gewässer“
� Naturnahe Entwicklung von landesweit 2.200 Gewässer-km
� Verbesserung der Durchgängigkeit,
� Aufwertung der Gewässer
� Regionaler Verbund ökologisch wertvoller Gewässerabschnitte!!

Synergien nutzen:
� Hochwasserschutz � Naturschutz � Naherholung
� Stadt- und Dorfentwicklung     � Siedlungswasserwirtschaft



Der Umsetzungsfahrplan …

… ist eine Übersicht über die seit 2000 durchgeführten und die bis 2027 
vorgesehenen Maßnahmen zur ökologischen Gewässerentwicklung und 
konkretisiert damit das Maßnahmenprogramm,

… ist ein Hilfsinstrument zur Erreichung der Bewirtschaftungsziele,

… dient der Landesregierung als Hilfe für die Begründung von 
Fristverlängerungen gegenüber der EU-Kommission,

… ist ein Beitrag zur Planungssicherheit für Maßnahmenträger, für politisch 
Verantwortliche, für das Land als Fördergeber,

… soll den Mitwirkungsprozess aller am Gewässer Interessierten unterstützen.

… soll durch die Gremien der Maßnahmenträger beschlossen werden, um eine 
gewisse Verlässlichkeit zu erreichen und soll bei Bedarf fortgeschrieben 
werden. 
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die Planungsschritte
Qualitäten und Defizite
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Ziel ist der gute Zustand bzw. das 
gute ökologische Potential
bis spätestens 2027.

● Welche Maßnahmen zur Verbesserung der 
Lebensräume sind nötig? 

● Wo sind Maßnahmen nötig? 

● In welchem Umfang sind Maßnahmen nötig?



die Planungsschritte
das „Strahlwirkungskonzept“

Grundlagen

Deutscher Rat für Landespflege 2008



die Planungsschritte
was sagen uns die Monitoring-Ergebnisse?

Fischdaten anschauen:
Was ist Auslöser einer schlechten Bewertung?
Fehlen Leitarten, fehlen Jungfische?

Geben uns die Makrozoobenthos-Daten Hinweise?

Gibt es bedeutende stoffliche Faktoren?



die Planungsschritte
bestehende Planungen, Chancen, Potentiale

NSG

NSGRückhalt vor Einleitung erforderlich: 
kombinierbar mit einer Maßnahme 

der Gewässerentwicklung?

Fläche in 
öffentlichem 
Eigentum

Aktivitäten eines 
Angelvereins zur 

Herstellung der 
Durchgängigkeit

Planungen des 
Naturschutzes

Baseline-Maßnahme

Baseline-Maßnahme

gepl. Renaturierung mit 
Verbesserung des 

Hochwasserschutzes 
und Wiederherstellung 

der Durchgängigkeit

Befischung im Rahmen 
einer Erfolgskontrolle

1 km



die Planungsschritte
das Maßnahmenkonzept

Gewässerabschnitte
mit hoher Qualität
(„Strahlursprünge“)

vorhanden:

zusätzliche Gewässerab-
schnitte mit hoher Qualität 
(„Strahlursprünge“) schaffen

Durchgängigkeit herstellen

hinreichende Qualität an den 
übrigen Gewässerabschnitten 
schaffen: „Trittsteine“, eigendyna-
mische Entwicklung ermöglichen, 
kluge Gewässerunterhaltung, …

Maßnahmetypen:

Verschlechterungen vermeiden und 
Qualitäten sichern 1 km



die Planungsschritte
das Maßnahmenkonzept

Gewässerabschnitte
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vorhanden:

zusätzliche Gewässerab-
schnitte mit hoher Qualität 
(„Strahlursprünge“) schaffen

Durchgängigkeit herstellen

hinreichende Qualität an den 
übrigen Gewässerabschnitten 
schaffen: „Trittsteine“, eigendyna-
mische Entwicklung ermöglichen, 
kluge Gewässerunterhaltung, …

Maßnahmetypen:

Verschlechterungen vermeiden und 
Qualitäten sichern

Die Träger entscheiden über ihre 
Maßnahmen. Die Wasserbehörden 

schätzen ein, ob mit den 
Maßnahmen die Ziele erreicht 

werden können.

1 km



vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


	

